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die Funkwerk-Lösung auch statische und 
steuerbare IP-Kameras, die den kompletten 
Schleusenbereich lückenlos überwachen 
und so den Bediener beim Schleusenvor-
gang zuverlässig unterstützen – ganz gleich 
ob vor Ort oder aus der Ferne. Denn in vielen 
Fällen werden mehrere Schleusen aus einer 
zentralen Leitstelle gesteuert und über-
wacht. So auch beispielsweise in Volkach 
(Bayern), von wo aus vier weitere Main-
Schleusen in Gerlachshausen, Wipfeld, Gar-
stadt und Schweinfurt betrieben werden. 
Für Notfälle, zum Beispiel eine technische 
Störung, stehen neben der Leitzentrale an 
jedem Schleusenstandort weitere Bedien-
plätze zur Verfügung.

Von der kleinen Schleuse bis hin  
zum Schiffshebewerk 

Die Funkwerk-Lösung eignet sich dabei 
nicht nur für überschaubare Schleusen-
anlagen. Auch umfangreiche Großanlagen 
wie das Schiffshebewerk in Niederfinow 
am östlichen Ende des Oder-Havel-Ka-
nals (Brandenburg) setzen auf Videotechnik 
aus Nürnberg. Das älteste noch arbeiten-
de Schiffshebewerk Deutschlands wurde 
1934 in Betrieb genommen und überwindet 
einen Höhenunterschied von 36 Metern. Da 
die Schiffe immer größer werden, wird seit 
2006 parallel zum bestehenden das neue 
„Schiffshebewerk Niederfinow Nord“ er-
richtet, das sich aktuell im Testbetrieb be-
findet. „Bei dem neuen Schiffshebewerk in 
Niederfinow können wir erneut unsere her-

vorragende Kompetenz im umfassenden Be-
reich der Schwachstromtechnik unter Be-

weis stellen“, hebt Norbert Meißner hervor. 

Denn Funkwerk ist bei diesem gigantischen 

Bau nicht nur für die gesamte Videoanlage 

verantwortlich, sondern auch für die Brand-

melde-, Einbruchmelde- sowie die Telekom-

munikationsanlage. 
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A K T I V A

31.12.2021
in TEUR

31.12.2020
in TEUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

811 990

2. Geschäfts- oder Firmenwert 416 369
3. Geleistete Anzahlungen 147 0

1.374 1.359
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschl. der Bauten auf fremden Grund-
stücken

2.293 5.164

2. Technische Anlagen und Maschinen 3.046 3.010
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.149 1.157
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.696 15

8.184 9.346
III. Finanzanlagen

Beteiligungen 244 244
9.802 10.949

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.887 11.957
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 5.943 7.319
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 3.682 4.427
4. Geleistete Anzahlungen 240 201
5. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -9.728 -8.165

11.024 15.739
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.601 12.736
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2 4
3. Sonstige Vermögensgegenstände 2.189 2.489

19.792 15.229

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und 
Schecks

76.022 52.466

106.838 83.434

C. Rechnungsabgrenzungsposten 210 109

D. Latente Steuern 2.758 2.498

E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 64 57

119.672 97.047

KONZERNBILANZ ZUM 31.12.2021
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P A S S I V A

31.12.2021
in TEUR

31.12.2020
in TEUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital

1. Gezeichnetes Kapital 8.101 8.101
2. Eigene Anteile -41 -41

8.060 8.060

II. Kapitalrücklage 7.700 7.700

III. Gewinnrücklagen
Gesetzliche Rücklage 810 810

IV. Konzernbilanzgewinn 53.338 31.978

 69.908 48.548

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen 68 0

 
C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen

6.692 6.331

2. Steuerrückstellungen 1.223 2.619
3. Sonstige Rückstellungen 36.429 34.020

 44.344 42.970

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 10
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.375 2.574
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen
118 595

4. Sonstige Verbindlichkeiten
- davon aus Steuern: TEUR 1.906 (Vj.: TEUR 1.704)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: TEUR 89  
  (Vj.: TEUR 26)

2.859 2.350

 5.352 5.529

119.672 97.047
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2021 2020

in TEUR in TEUR

1. Umsatzerlöse 122.492 98.761

2. Verminderung / Erhöhung des Bestandes an unfertigen und fertigen  
Erzeugnissen, unfertigen Leistungen -2.473 2.431

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1 0

4. Sonstige betriebliche Erträge 
- davon aus Währungsumrechnung: TEUR 157 (Vj.: TEUR 144) 3.386 3.875

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene  
     Waren 32.995 33.443

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 11.176 44.171 10.644 44.087

79.235 60.980

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 26.334 25.219

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für  
    Unterstützung
- davon für Altersversorgung: TEUR 212 (Vj.: TEUR 187)

4.783 31.117 4.225 29.444

7. Abschreibungen

    auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens  
    und Sachanlagen 1.780 2.335

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
- davon aus Währungsumrechnung: TEUR 115 (Vj.: TEUR 131) 11.350 8.834

34.988 20.367

9. Erträge aus Beteiligungen 17 0

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2 6

11.
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
- davon an verbundene Unternehmen: TEUR 132 (Vj.: TEUR 140)
- davon aus Aufzinsung von Rückstellungen: TEUR 530 (Vj.: TEUR 513)

952 813

34.055 19.560

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
- davon latente Steuern: TEUR -260 (Vj.: TEUR -83) 10.233 5.961

13. Ergebnis nach Steuern 23.822 13.599

14. Sonstige Steuern 44 42

15. Konzernjahresüberschuss 23.778 13.557

16. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 29.560 18.421

17. Konzernbilanzgewinn 53.338 31.978

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG KONZERN 01.01. BIS 31.12.2021
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A. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM KONZERNABSCHLUSS UND 
ZU DEN BILANZIERUNGS-, BEWERTUNGS- UND  
KONSOLIDIERUNGSMETHODEN

1. ANGEWANDTE VORSCHRIFTEN

Der Konzernabschluss der Funkwerk AG, 

Kölleda, Amtsgericht Jena, HR B 111457, wird 

nach den handelsrechtlichen Vorschriften ge-

mäß §§ 290 ff. HGB sowie den Vorschriften 

des Aktiengesetzes aufgestellt. 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrech-

nung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfah-

ren (§ 275 Abs. 2 HGB). 

Die Konsolidierung wird gemäß §§ 300 ff. 

HGB durchgeführt.

2. BILANZIERUNGS- UND  
    BEWERTUNGSMETHODEN

Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss 

einbezogenen Unternehmen sind grundsätz-

lich nach einheitlichen Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätzen aufgestellt. Alle in 

den Konzernabschluss einbezogenen Ab-

schlüsse sind zum Stichtag des Konzernab-

schlusses aufgestellt.

Soweit die Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden von den Grundsätzen des Kon-
zerns in den Einzelbilanzen abweichen, 
werden gemäß § 308 HGB falls erforderlich 

Anpassungen vorgenommen und latente 

Steuern gebildet.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen 

Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens werden mit den Anschaffungskosten 

aktiviert und planmäßig linear pro rata tem-

poris über die voraussichtliche betriebsge-

wöhnliche Nutzungsdauer von drei bis fünf 

Jahren abgeschrieben.

Entgeltlich erworbene Geschäfts- oder Fir-

menwerte werden mit den Anschaffungs-

kosten aktiviert und über einen Zeitraum von 

vier Jahren planmäßig linear pro rata tem-

poris abgeschrieben. Soweit erforderlich, 

wurde eine außerplanmäßige Abschreibung 

auf den niedrigeren beizulegenden Wert vor-

genommen. Ein niedrigerer Wertansatz ei-

nes entgeltlich erworbenen Geschäfts- oder 

Firmenwertes ist in den Folgejahren beizu-

behalten.

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

(bzgl. der Herstellungskosten vgl. unfertige 

Erzeugnisse und Leistungen sowie fertige 

Erzeugnisse) abzüglich planmäßiger Ab-

schreibungen.
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Gebäude, Einbauten, Bauten auf fremdem 

Grund und die beweglichen Gegenstände 

des Anlagevermögens werden linear pro rata 

temporis über die voraussichtliche betriebs-

gewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Diese beträgt für Gebäude 15 bis 50 Jahre, für 

technische Anlagen und Maschinen drei bis 

15 Jahre und für andere Anlagen, Betriebs- 

und Geschäftsausstattung ein Jahr bis zehn 

Jahre.

Die im Geschäftsjahr angeschafften ge-

ringwertigen Vermögensgegenstände bis 

250,00 EUR werden im Jahr des Zugangs 

voll abgeschrieben und als Abgang behan-

delt. Vermögensgegenstände mit einem 

Wert zwischen 250,00 EUR und 800,00 EUR 

werden ins Anlagevermögen aufgenommen 

und im Jahr des Zugangs vollständig abge-

schrieben. Vermögensgegenstände mit ei-

nem Wert von mehr als 800,00 EUR werden 

ins Anlagevermögen übernommen und über 

ihre betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer 

abgeschrieben. 

Sofern der beizulegende Wert von immate-

riellen Vermögensgegenständen und Sach-

anlagen zum Bilanzstichtag aufgrund einer 
dauernden Wertminderung unter dem Buch-
wert liegt, wird eine außerplanmäßige Ab-
schreibung auf den niedrigeren beizulegen-
den Wert vorgenommen und gegebenenfalls 

die Restnutzungsdauer angepasst. 

Beteiligungen werden mit den Anschaf-

fungskosten bewertet. Bei Vorliegen einer 

dauernden Wertminderung erfolgt eine Ab-

schreibung auf den niedrigeren beizulegen-

den Wert.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren 

werden mit den durchschnittlichen Anschaf-

fungskosten (gleitender Durchschnitt) be-

wertet. Abschreibungen auf den niedrigeren 

beizulegenden Wert erfolgen in Abhängigkeit 

von Lagerdauer, verminderter Marktgängig-

keit, Gewichtung der Abgangsmengen sowie 

aufgrund gesunkener Wiederbeschaffungs-

kosten und gesunkener Verkaufspreise.

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen sowie 

fertige Erzeugnisse werden mit den bei der 

Herstellung anfallenden direkt zurechenba-

ren Material- und Fertigungskosten, Sonder-

kosten der Fertigung sowie angemessenen 

Teilen der Material- und Fertigungsgemein-

kosten (Normalauslastung) sowie dem her-

stellungsabhängigen Werteverzehr des An-

lagevermögens ohne Fremdkapitalzinsen 

unter Einbeziehung von Verwaltungskosten 

und Beachtung des Niederstwertprinzips an-

gesetzt. Die verlustfreie Bewertung wurde 

beachtet.

Geleistete Anzahlungen werden mit dem 

Nennwert angesetzt.

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 

werden, soweit möglich, offen von den Vorrä-

ten abgesetzt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögens-

gegenstände werden grundsätzlich mit dem 
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Nennwert bzw. Barwert angesetzt. Soweit 

notwendig, wird der niedrigere beizulegende 

Wert am Abschlussstichtag angesetzt. Für 

zweifelhafte Forderungen werden Einzel-

wertberichtigungen vorgenommen. Bei den 

verbleibenden Forderungen ist eine Pau-

schalwertberichtigung angesetzt, die dem 

allgemeinen Ausfall- und Kreditrisiko Rech-

nung trägt. Die Pauschalwertberichtigung 

beträgt für Inlandsforderungen (netto) 0,5 % 

und für Auslandsforderungen 1,0 %.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditins-

tituten werden zum Nennwert angesetzt.

Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem 

Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie 

Aufwand für eine bestimmte Zeit nach die-

sem Stichtag darstellen.

Aktive latente Steuern werden in der Höhe 

angesetzt, in der sie in späteren Geschäfts-

jahren voraussichtlich zu Steuerentlastungen 

führen. Passive latente Steuern werden für 

zukünftige Steuerbelastungen gebildet. Ak-

tive und passive latente Steuern werden, so-

weit möglich, verrechnet. Das Aktivierungs-

wahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB 

wird ausgeübt. 

Latente Steuern werden für die Unterschie-

de zwischen den Buchwerten der Vermö-

gensgegenstände und Schulden im Kon-

zernabschluss und den entsprechenden 

steuerlichen Wertansätzen im Rahmen der 

Berechnung des zu versteuernden Einkom-

mens erfasst. Latente Steuerschulden wer-

den im Allgemeinen für alle zu versteuernden 

temporären Differenzen bilanziert; latente 

Steueransprüche werden insoweit erfasst, 

wie es wahrscheinlich ist, dass steuerbare 

Gewinne zur Verfügung stehen, für welche die 

abzugsfähigen temporären Differenzen ge-

nutzt werden können.

Latente Steuerschulden und Steueransprü-

che werden auf Basis der erwarteten Steuer-

sätze und der Steuergesetze ermittelt, die im 

Zeitpunkt der Erfüllung der Schuld oder der 

Realisierung der Vermögensgegenstände 

bzw. Nutzung des Verlustvortrags voraus-

sichtlich Geltung haben werden. 

Als aktiver Unterschiedsbetrag aus der 

Vermögensverrechnung wird der überstei-

gende Betrag aus dem Zeitwert der Ver-

mögensgegenstände und den Schulden aus 

Altersteilzeitverpflichtungen oder Altersver-

sorgungsverpflichtungen ausgewiesen. Die 

Vermögensgegenstände sind dem Zugriff 

aller übrigen Gläubiger entzogen und dienen 

ausschließlich der Erfüllung von Schulden 

aus Altersteilzeitverpflichtungen.

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennbe-

trag angesetzt.

Der rechnerische Wert der erworbenen eige-

nen Anteile wird in der Vorspalte offen vom 

Posten „Gezeichnetes Kapital“ abgesetzt. Der 

Unterschiedsbetrag zwischen dem rechne-
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rischen Wert und den Anschaffungskosten 

der eigenen Anteile wurde im Erwerbszeit-

punkt mit den frei verfügbaren Kapital-/Ge-

winnrücklagen verrechnet. Aufwendungen, 

die Anschaffungsnebenkosten sind, wurden 

als Aufwand des Geschäftsjahres, in dem die 

eigenen Anteile erworben wurden, in der Ge-

winn- und Verlustrechnung erfasst.

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse 

und -zulagen wird nach handelsrechtlichen 

Grundsätzen ermittelt, gebildet und aufge-

löst. Die Auflösung erfolgt in Höhe der antei-

ligen Abschreibung bzw. Abgänge der geför-

derten Anlagengegenstände.

Die Pensionsrückstellungen wurden nach 

dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projec-

ted Unit Credit Methode) unter Verwendung 

der Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck 

sowie der Berücksichtigung von unterneh-

mensindividuell bestimmter Fluktuationsra-

te (individuell abhängig vom versicherungs-

mathematischen Alter und Geschlecht) und 

erwarteter Lohn-, Gehalts- und Rentenstei-

gerungen ermittelt. Die Zinssätze entspre-
chen den von der Deutschen Bundesbank 
veröffentlichten Abzinsungssätzen gemäß § 
253 Abs. 2 Satz 2 HGB unter Anwendung der 
Vereinfachungsregelung für eine angenom-
mene pauschale Restlaufzeit von 15 Jahren 

(durchschnittlicher Marktzinssatz der ver-

gangenen zehn Jahre). Der Unterschiedsbe-

trag zwischen dem Ansatz der Pensionsrück-

stellungen nach Maßgabe eines pauschalen 

Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn 

Geschäftsjahren und dem Ansatz der Rück-

stellungen nach Maßgabe eines pauschalen 

Zinssatzes aus den vergangenen sieben Ge-

schäftsjahren betrug am Abschlussstichtag 

520 TEUR (Vorjahr 678 TEUR) und ist nach  

§ 253 Abs. 6 HGB ausschüttungsgesperrt. 
 

Der Bewertung der Pensionsrückstellungen 

lagen folgende Prämissen zugrunde:

	» pauschaler Zinssatz (10 Jahre): 1,87 % p.a. 

	» pauschaler Zinssatz (7 Jahre): 1,35 % p.a.

	» Erwartete Lohn- und Gehaltssteigerun-

gen: 2,50 % p.a.

	» Erwartete Inflationsrate/Rententrend: 

1,80 % p.a.

Steuerrückstellungen sind nach den Grund-

sätzen vernünftiger kaufmännischer Beurtei-

lung in Höhe des notwendigen Erfüllungsbe-

trags ermittelt.

Die sonstigen Rückstellungen berücksich-

tigen alle erkennbaren Risiken und unge-

wissen Verbindlichkeiten auf der Grund-

lage einer vorsichtigen kaufmännischen 

Beurteilung. Sie werden mit dem notwen-

digen Erfüllungsbetrag angesetzt. Bei der 

Ermittlung des Erfüllungsbetrags werden 

Preis- und Kostensteigerungen, soweit 

notwendig, entsprechend berücksichtigt. 

Die sonstigen Rückstellungen mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wer-
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den mit dem von der Deutschen Bundes-

bank veröffentlichten Abzinsungssatz ent-

sprechend ihrer Restlaufzeit abgezinst. Für 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 

bis zu einem Jahr wird das Wahlrecht zur 

Abzinsung nicht in Anspruch genommen. 

Erträge bzw. Aufwendungen aus Zinssatz-

änderungen werden im Finanzergebnis er-

fasst.

Die Bewertung der Altersteilzeitrückstel-

lung zum 31. Dezember 2021 erfolgte nach 

versicherungsmathematischen Grundsät-

zen (Barwertverfahren) unter Berücksichti-

gung eines Rechnungszinssatzes. Die Zins-

sätze entsprechen den von der Deutschen 

Bundesbank veröffentlichten Abzinsungs-

sätzen entsprechend der spezifischen 

Restlaufzeit der jeweilig dem Altersteilzeit-

verhältnis zugrunde liegenden Verträge. 

Sofern biometrische Einflussfaktoren zu 

berücksichtigen waren, wurden die Richt-

tafeln 2018 G von Klaus Heubeck verwandt.

Vermögensgegenstände, die die Vorausset-

zungen als Planvermögen zur Erfüllung der 

Altersteilzeitverpflichtungen erfüllen, wur-

den zum beizulegenden Zeitwert (Bankgut-

haben – Nennwert entspricht dem Zeitwert) 

bewertet und sind mit der jeweiligen indivi-

duellen Verpflichtung verrechnet worden.

Zur Abdeckung des pauschalen Gewähr-

leistungsrisikos aus Lieferungen und Leis-

tungen werden Gewährleistungsrückstel-

lungen mit 0,5 % des Inlandsumsatzes und 

1,5 % des Auslandsumsatzes gebildet.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem 

Erfüllungsbetrag angesetzt.

Umsatzerlöse werden realisiert, wenn die 

Lieferungen und Leistungen ausgeführt 

sind und der Gefahrenübergang erfolgt ist.

Aufwendungen und Erträge des Geschäfts-

jahres sind unabhängig von den Zeitpunkten 

der entsprechenden Zahlungen im Jahresab-

schluss berücksichtigt. Alle vorhersehbaren 

Risiken und Verluste, die bis zum Abschluss-

stichtag entstanden sind, werden berücksich-

tigt. Gewinne werden nur berücksichtigt, wenn 

sie am Abschlussstichtag realisiert sind.

3. GRUNDLAGEN DER  

WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Für Fremdwährungsbeträge bei Vermö-

gensgegenständen und Schulden sowie in 

der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt die 

Umrechnung grundsätzlich zu dem Kurs am 

Tag der Erstverbuchung. Vermögensgegen-

stände und Verbindlichkeiten in fremder 

Währung werden zum Bilanzstichtag er-

folgswirksam zum Devisenkassamittelkurs 

umgerechnet, soweit deren Restlaufzeit 

ein Jahr oder weniger beträgt. Fremdwäh-

rungsforderungen und -verbindlichkeiten 
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mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr 

werden am Bilanzstichtag unter Beachtung 

des Anschaffungs-, Realisations- und Im-

paritätsprinzips zum historischen Kurs oder 

zum Devisenkassamittelkurs am Abschluss-

stichtag umgerechnet. 

4. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Die Kapitalkonsolidierung, d.h. die Verrech-

nung des Beteiligungswertansatzes für die 

einbezogenen Unternehmen mit den in den 

Konzernabschluss aufzunehmenden Vermö-

gensgegenständen, Schulden, Rechnungsab-

grenzungen und Sonderposten, erfolgte ge-

mäß § 301 Abs. 1 Nr. 1 HGB a.F. in Verbindung 

mit Art. 66 Abs. 3 Satz 4 EGHGB nach der 

Buchwertmethode bzw. für nach dem 31. De-

zember 2009 erstmalig einbezogene Unter-

nehmen nach der Neubewertungsmethode 

gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 HGB.

Die Erstkonsolidierung erfolgte jeweils zum 

Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung in 

den Konzernabschluss (bis 31. Dezember 

2009) bzw. zum Zeitpunkt, an dem die Gesell-

schaft Tochterunternehmen geworden ist.

Schuldenkonsolidierung

Ausleihungen, Forderungen und Verbind-

lichkeiten zwischen den in den Konzernab-

schluss einbezogenen Unternehmen werden 

gegenseitig aufgerechnet. Soweit erforder-

lich, wurden Unterschiedsbeträge aufgrund 

zeitlicher Buchungsunterschiede durch An-

passungsbuchungen vor Durchführung der 

Konsolidierung eliminiert.

Eliminierung von  
Zwischenergebnissen

Im Geschäftsjahr 2021 erfolgten innerhalb 

des Konzerns keine Veräußerungen von Ver-

mögensgegenständen bzw. anderweitigen 

Liefer- und Leistungsgeschäfte mit wesent-

lichen Zwischenergebnissen, sodass auf die 

Eliminierung von Zwischenergebnissen nach 

§ 304 Abs. 2 HGB verzichtet wurde.

Konsolidierung der Aufwendungen  
und Erträge

Sämtliche Umsätze und andere Erträge zwi-

schen den in den Konzernabschluss einbezo-

genen Unternehmen wurden mit den auf sie 

entfallenden Aufwendungen nach § 305 Abs. 1 

HGB verrechnet. 

Steuerabgrenzung

Auf die sich aufgrund von HB II-Anpassun-

gen ergebenden temporären Differenzen zwi-

schen den Wertansätzen in der Handels- und 

Steuerbilanz wurden die darauf anfallenden 

latenten Steuern nach § 306 HGB abgegrenzt 

und mit den Posten nach § 274 HGB zusam-

mengefasst.
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5. KONSOLIDIERUNGSKREIS UND 

ANTEILSBESITZLISTE NACH § 313 

ABS. 2 HGB

Folgende Unternehmen, bei denen die Funk-

werk AG die einheitliche Leitung ausübt, weil 

sie direkt oder indirekt mehrheitlich beteiligt 

ist, wurden in den Konzernabschluss nach 

den Grundsätzen der Vollkonsolidierung ge-

mäß §§ 300 ff. HGB einbezogen:

UNTERNEHMEN
BETEILIGUNGS-

QUOTE in %
STIMMRECHTE

in %

Funkwerk Technologies GmbH, Kölleda 100 100

FunkTech GmbH, Kölleda *) 100 100

Funkwerk Systems GmbH, Kölleda **)  100 100

Funkwerk video systeme GmbH, Nürnberg **) 100 100

Funkwerk IoT GmbH, Bremen **) 100 100

Funkwerk Systems Austria GmbH, Wien, Österreich **)  100 100

Funkwerk StatKom GmbH, Kölleda **)  100 100

Funkwerk plettac electronic GmbH, Nürnberg **) 100 100

Funkwerk vipro.sys GmbH, Leipzig **) 100 100

*) direkte Beteiligung zu 25 %, indirekte Beteiligung zu 75 %
**) indirekte Beteiligung

Im Geschäftsjahr wurden sämtliche Anteile 

an der VIPRO.sys GmbH, Leipzig, erworben. 

Durch die Veränderung des Konsolidierungs-

kreises ist die Vergleichbarkeit mit dem Vor-

jahr nicht beeinträchtigt.
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B. ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

1. ANLAGEVERMÖGEN

Die Entwicklung des Anlagevermögens im 

abgelaufenen Geschäftsjahr ist im Anschluss 

an Gliederungspunkt F. des Konzernanhangs 

ausführlich dargestellt.

Beteiligungen

Die Funkwerk AG ist seit dem Geschäftsjahr 
2019 an der euromicron AG, Neu-Isenburg, zu 
15,36 % beteiligt. Am 23. Dezember 2019 wur-
de ein Insolvenzverfahren über das Vermögen 
der euromicron AG eröffnet.

Die Funkwerk Systems GmbH ist seit dem Ge-

schäftsjahr 2020 an der IFB Institut für Bahn-

technik GmbH, Dresden, zu 6,67 % beteiligt.

2. VORRATSVERMÖGEN

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen wur-
den in Höhe von 9.728 TEUR (Vorjahr 8.165 TEUR) 
offen von den Vorräten abgesetzt. Darunter wa-
ren wie im Vorjahr keine Anzahlungen für noch 
nicht begonnene Aufträge.

3. FORDERUNGEN UND SONSTIGE 

VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen sowie gegen verbundene Unternehmen 

mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr bestanden wie im Vorjahr nicht.

Die Forderungen gegen verbundene Unter-

nehmen resultierten wie im Vorjahr aus Lie-

ferungs- und Leistungsbeziehungen. 

Sämtliche unter dem Posten "Sonstige Ver-

mögensgegenstände" erfassten Aktiva ha-

ben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis 

zu einem Jahr.

4. AKTIVE RECHNUNGS-

ABGRENZUNG

Dabei handelt es sich im Wesentlichen um 

vorausbezahlte Lizenzgebühren sowie Zah-

lungen für Service- und Wartungsverträge für 

das Geschäftsjahr 2022.
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5. ABGRENZUNGSPOSTEN FÜR 

LATENTE STEUERN

Die aktiven latenten Steuern resultierten aus 

den temporären Differenzen in folgenden Posten:

	» Anlagevermögen

	» Vorräte

	» Pensionsrückstellungen

	» Rückstellungen für Altersteilzeit

	» Sonstige Rückstellungen

	» Sonstige Verbindlichkeiten

Die passiven latenten Steuern resultierten 

aus den temporären Differenzen in den fol-

genden Posten: 

	» Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten

Es bestehen in einzelnen Unternehmen ge-

werbesteuerliche und körperschaftsteuerli-

che Verlustvorträge.

Durch Konsolidierungsmaßnahmen entstande-

ne latente Steuerbe- und -entlastungen wurden 

mit dem Steuersatz der Funkwerk AG in Höhe 

von 29,82 % berücksichtigt. Analog wurden la-

tente Steuern aus den Konzerngesellschaften 

mit einem einheitlichen Körperschaftsteuersatz 

(inklusive Solidaritätszuschlag) von 15,82 % so-

wie mit einem individuellen hebesatzabhängigen 

Gewerbesteuersatz (durchschnittlich 14,00 %) 

bewertet. Die sich ergebenen Steueraufwen-

dungen wurden mit Steuererträgen verrechnet.

6. EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital des Konzerns vor 

Absetzung der eigenen Anteile beträgt 

8.101.241 EUR und ist vollständig erbracht. 

Es setzt sich unter Berücksichtigung der 

eigenen Anteile aus 8.059.662 stimmrechts-

berechtigten Aktien (Inhaberaktien) zusam-

men. Der rechnerische Wert der eigenen An-

teile beträgt 41.579 EUR und wird offen vom 

gezeichneten Kapital abgesetzt. Der rechne-

rische Wert je Aktie beträgt 1,00 EUR. Der 

Anteil der eigenen Anteile am Grundkapital 

beträgt damit 0,51 %. Der Erwerb erfolgte in 

den Jahren 2002 bis 2007 und wurde u. a. in-

folge der geplanten Aktienoptionsprogram-

me durchgeführt.
 

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand wurde mit Beschluss der 

Hauptversammlung vom 2. Juli 2019 er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-

rats das Grundkapital der Gesellschaft 

bis zum 1. Juli 2024 durch Ausgabe neu-

er, auf den Inhaber lautender Stückaktien 

gegen Bar- und/oder Sacheinlagen ein-

malig oder mehrmals um insgesamt bis zu 

4.050.000,00 EUR zu erhöhen (Genehmig-

tes Kapital 2019). Den Aktionären ist dabei 

grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräu-

men. Die neuen Aktien können auch von 

einem oder mehreren Kreditinstituten oder 

einem oder mehreren nach § 53 Abs. 1 oder 
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§ 53 b Abs. 1 oder Abs. 7 KWG zugelassenen 

Unternehmen mit der Verpflichtung über-

nommen werden, sie den Aktionären zum 

Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde je-

doch ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der 

Aktionäre auszuschließen,

	» soweit es erforderlich ist, um Spitzenbe-

träge auszugleichen,

	» wenn die Aktien gegen Sacheinlagen zum 

Zwecke des Erwerbs von Unternehmen 

oder von Beteiligungen an Unternehmen 

oder Unternehmensteilen oder zum Zwe-

cke des Erwerbs von Forderungen gegen 

die Gesellschaft ausgegeben werden,

	» wenn eine Kapitalerhöhung gegen Bar-

einlagen 10 % des Grundkapitals nicht 

übersteigt und der Ausgabebetrag der 

neuen Aktien den Börsenpreis nicht 

wesentlich überschreitet (§ 186 Abs. 3 

Satz 4 AktG); bei der Ausnutzung dieser 

Ermächtigung zum Bezugsrechtsaus-

schluss nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 

ist der Ausschluss des Bezugsrechts 

aufgrund anderer Ermächtigungen nach 

oder entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 

AktG zu berücksichtigen.

Der Vorstand legt mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats die Bedingungen der Aktienaus-
gabe fest. Der Aufsichtsrat ist berechtigt, die 
Fassung der Satzung entsprechend dem Um-

fang der Kapitalerhöhung aus genehmigtem 

Kapital oder nach Ablauf der Ermächtigungs-

frist anzupassen.

Eigene Anteile

Die Funkwerk AG, Kölleda, hat im Berichts-

jahr keine eigenen Anteile erworben. Zum 

Bilanzstichtag war der Bestand unverändert 

41.579 Stück und hatte einen Anschaffungs-

wert von 1.062 TEUR. Die eigenen Aktien sind 

auf Depots bei zwei Banken verteilt.

In den Konzernbilanzgewinn wurde unter 

Berücksichtigung der Ausschüttung von 

2.418 TEUR ein Gewinnvortrag in Höhe von 

29.560 TEUR (Vorjahr 18.421 TEUR) einbezo-

gen.
 

7. RÜCKSTELLUNGEN

Der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstellun-

gen betrug 6.692 TEUR (Vorjahr 6.331 TEUR). 

Der Konzern verfügt weder über Erstat-

tungsansprüche noch über Planvermögen 

für Pensionsrückstellungen.

Der Erfüllungsbetrag der Altersteilzeit-

rückstellungen betrug 230 TEUR (Vorjahr 

237 TEUR). 

Die Altersteilzeitrückstellungen wurden mit 

dem Erfüllungsbetrag in Höhe von 230 TEUR 

mit dem beizulegenden Zeitwert der Ver-

mögensgegenstände in Höhe von 294 TEUR 

verrechnet, die dem Zugriff aller Gläubiger 

entzogen sind und ausschließlich der Erfül-



Traditional. Innovative. Solutions.

84

Geschäftsbericht 2021 | Funkwerk AG, Kölleda

lung der Schuld aus den Altersteilzeitver-

pflichtungen dienen (Planvermögen).

Die Anschaffungskosten dieser verrechne-

ten Vermögensgegenstände beliefen sich 

auf 294 TEUR, der beizulegende Zeitwert 

des entsprechenden verfügungsbeschränk-

ten Bankguthabens entsprach dem Buch-

wert und den Anschaffungskosten. Den 

Erfüllungsbetrag übersteigendes Planver-

mögen in Höhe von 64 TEUR wurde auf der 

Aktivseite als Unterschiedsbetrag aus der 

Vermögensverrechnung gesondert ausge-

wiesen. 

Im Finanzergebnis sind Aufwendungen aus 
der Aufzinsung von Altersteilzeitrückstel-
lungen in Höhe von 1 TEUR enthalten. Erträ-
ge aus Deckungsvermögen zur Verrechnung 
bestanden nicht.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im 

Wesentlichen die Rückstellungen für nach-

laufende Projektkosten, Projektrisiken so-

wie bestimmte juristische Auseinanderset-

zungen in Höhe von 22.578 TEUR (Vorjahr 

20.993 TEUR) und die Rückstellungen für 

Gewährleistungen in Höhe von 6.879 TEUR 

(Vorjahr 5.093 TEUR). 

8. VERBINDLICHKEITEN

Die Restlaufzeiten sind dem beigefügten Ver-

bindlichkeitenspiegel im Anschluss an Glie-

derungspunkt F. zu entnehmen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbunde-

nen Unternehmen resultierten wie im Vorjahr 

aus Lieferungs- und Leistungsbeziehungen. 

Es bestehen die üblichen Eigentumsvorbe-

halte aus dem Erwerb von Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffen sowie von Halbfabrikaten und 

Waren oder aus der Lieferung von Gegen-

ständen des Vorratsvermögens.
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C. ANGABEN ZUR KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Die sonstigen betrieblichen Erträge ent-

halten periodenfremde Erträge in Höhe von 

1.904 TEUR (Vorjahr 3.047 TEUR) und betra-

A) NACH TÄTIGKEITSBEREICHEN

2021 
TEUR

Zugfunk 82.802

Reisendeninformation 20.154

Videosysteme 18.825

Sonstige nach § 277 Abs. 1 HGB 711

122.492

B) NACH GEOGRAFISCHEN MÄRKTEN 

2021
TEUR

Inland 66.842

EU 41.641

EFTA 7.089

Übriges Ausland 6.920

122.492

1. UMSATZERLÖSE

fen insbesondere Erträge aus der Auflösung 

von Rückstellungen in Höhe von 1.871 TEUR 

(Vorjahr 2.635 TEUR) sowie Erträge aus der 

Auflösung von Wertberichtigungen in Höhe 

von 33 TEUR (Vorjahr 408 TEUR).  

3. FORSCHUNGS- UND  

ENTWICKLUNGSKOSTEN

Der Gesamtbetrag der Forschungs- und 

Entwicklungskosten betrug im Berichtsjahr 

10,7 Mio. EUR (Vorjahr 9,6 Mio. EUR). Davon 

sind analog dem Vorjahr keine Aktivierungen 

auf selbst geschaffene immaterielle Ver-

mögensgegenstände des Anlagevermögens 

vorgenommen worden.
 

4. STEUERN VOM EINKOMMEN 

UND VOM ERTRAG

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

beinhalten periodenfremde Steueraufwen-

dungen in Höhe von 4 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) 

sowie periodenfremde Steuererträge in Höhe 

von 0 TEUR (Vorjahr 3 TEUR).
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D.	 SONSTIGE ANGABEN

lief sich auf insgesamt ca. 4,1 Mio. EUR. Die 

Vertragslaufzeiten bewegen sich zwischen 

einem und fünf Jahren.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen ha-

ben in Höhe von 1,6 Mio. EUR eine Laufzeit von 

bis zu einem Jahr und in Höhe von 2,5 Mio. 

EUR eine Laufzeit von mehr als einem Jahr 

bis fünf Jahre.

Ein Betrag von 9 TEUR der sonstigen finan-

ziellen Verpflichtungen entfällt dabei auf ver-

bundene Unternehmen.

2. ANGABEN ZU NICHT IN DER 

KONZERNBILANZ ENTHALTENEN 

GESCHÄFTEN

Zwischen der Hörmann Industries GmbH, 

Kirchseeon, und den Funkwerk-Gesellschaf-

ten wurde 2014 eine Factoring-Vereinbarung 

über den Ankauf von Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen geschlossen. Es 

handelt sich um ein stilles echtes Factoring; 

dabei geht das Delkredere-Risiko auf den 

Factor über. 

Das Factoring dient der Verkürzung von For-

derungslaufzeiten und ist Bestandteil des 

1. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE UND 

SONSTIGE FINANZIELLE  

VERPFLICHTUNGEN

a) Haftungsverhältnisse

Im Zusammenhang mit dem in Algerien lau-

fenden Verfahren wurden von der Funkwerk 

AG Bankbürgschaften bzw. Bankgarantien 

gestellt, die durch algerische Banken auf Ba-

sis entsprechender Rückgarantieverträge mit 

einigen deutschen Banken emittiert wurden. 

Zum Bilanzstichtag waren alle Bankgarantien 

deutscher Banken ausgebucht. Von den aus-

gegebenen Bankbürgschaften sind vom Auf-

traggeber die Originalbürgschaften in Höhe 

von ca. 6,6 Mio. EUR (Vorjahr: ca. 8,4 Mio. 

EUR) noch nicht zurückgegeben worden. Auf 

Basis des derzeitigen Informationsstandes 

wird das Risiko einer Inanspruchnahme als 

gering eingeschätzt. Es wird auf die Darstel-

lungen im Lagebericht verwiesen.

b) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungen aus 

Leasing-, Miet- und Pachtverträgen sowie 

aus sonstigen längerfristigen Verträgen be-
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Liquiditätsmanagements von Funkwerk. Zum 

Stichtag 31. Dezember 2021 waren keine For-

derungen verkauft.

3. GESAMTHONORARE DES  

KONZERNABSCHLUSSPRÜFERS

4. VORSTAND

Frau Kerstin Schreiber, Dipl.-Betriebswirtin, 

Vorstand der Funkwerk AG

Hinsichtlich der Bezüge der Organmitglieder 

macht die Gesellschaft von der Schutzklausel 

nach § 286 Abs. 4 i.V.m. § 314 Abs. 3 Satz 2 

HGB Gebrauch.

 

5. AUFSICHTSRAT

Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Mit-

gliedern:

	» Herr Dr.-Ing. Michael Radke, Geschäfts-

führer (CEO) der Hörmann Holding 

GmbH & Co. KG, Vorsitzender 

	» Herr Johann Schmid-Davis, Geschäfts-

führer (CFO) der Hörmann Holding 

GmbH & Co. KG, Stellv. Vorsitzender 

	» Herr Dr. Oliver Maaß, selbständiger 

Rechtsanwalt im Bereich Aktienrecht in 

der Kanzlei Eversheds Sutherland (Ger-

many) LLP, München 

Die Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder des 

Mutterunternehmens beliefen sich im Ge-

schäftsjahr 2021 auf 64 TEUR (Vorjahr 64 TEUR).

2021
TEUR

2020
TEUR

Abschlussprüfungs- 
leistungen* 156 150

andere Bestätigungs- 
leistungen 0  0

sonstige Leistungen 0  0

156 150
*
 Honorar aus Abschlussprüfungsleistungen betrifft so-

wohl die Prüfung des Konzernabschlusses als auch die 
Prüfung der Einzelabschlüsse der einbezogenen Unter-
nehmen.
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6. MITARBEITER

Im Geschäftsjahr 2021 waren im Durchschnitt 

431 (Vorjahr 402) Mitarbeiter beschäftigt. Die 

durchschnittliche Anzahl der Auszubildenden 

belief sich darüber hinaus auf 21 (Vorjahr 25).

Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter nach 

Gruppen (ohne Auszubildende):

7. EREIGNISSE NACH DEM  

BILANZSTICHTAG

Inwiefern die aktuellen geopolitischen Ereig-

nisse die Geschäftstätigkeit des Konzerns be-

einflussen werden als auch der Umfang der 

möglichen Beeinflussung sind zum Zeitpunkt 

der Aufstellung des Konzernabschlusses für 

das Berichtsjahr 2021 nicht abschätzbar. Durch 

die angespannte Lage auf dem Beschaffungs-

markt und die Volatilität des wirtschaftlichen 

Umfelds, die sich mit dem Ausbruch des Krie-

ges in der Ukraine nochmals deutlich ver-

schärft hat, lässt sich die künftige Geschäfts-

entwicklung nicht zuverlässig abschätzen.

Zu den weiteren Auswirkungen verweisen wir 

auf die Darstellung im Konzernlagebericht.

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, 

die nach dem Schluss des Geschäftsjahres ein-

getreten und weder in der Gewinn- oder Ver-

lustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt 

sind, haben sich nicht ergeben.

8. ERGEBNISVERWENDUNGS- 

BESCHLUSS 

Der Vorstand der Funkwerk AG schlägt vor, 

aus dem Bilanzgewinn der Funkwerk AG in 

Höhe von 10.126 TEUR eine laufende Divi-

dende von 2.418 TEUR sowie eine Sonder-

dividende in Höhe von 5.642 TEUR auszu-

schütten und den restlichen Bilanzgewinn 

in Höhe von 2.066 TEUR auf neue Rechnung 

vorzutragen.

9. KONZERNZUGEHÖRIGKEIT

Die Funkwerk AG, Kölleda, stellt als Mutterun-

ternehmen einen eigenen Konzernabschluss 

auf. Die Bekanntmachung erfolgt elektronisch 

im Bundesanzeiger. Die Hörmann Holding 

GmbH & Co. KG, Kirchseeon, stellt den Kon-

zernabschluss für den größten Konsolidie-

rungskreis auf. Die Bekanntmachung erfolgt 

elektronisch im Bundesanzeiger. 

2021

Produktion 132

Vertrieb / Projektmanagement 136

Entwicklung 125

Verwaltung 38

Summe 431
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E. KONZERNKAPITALFLUSS-
RECHNUNG

Die Aufstellung der Konzernkapitalflussrech-

nung erfolgte entsprechend den Vorgaben 

des DRS 21. 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit ist ein Indikator dafür, in welchem 

Maße es durch die operative Unternehmens-

tätigkeit gelungen ist, Zahlungsmittelüber-

schüsse zu erwirtschaften. 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

gibt das Ausmaß an, in dem Aufwendungen 

für Ressourcen getätigt wurden, die künftige 

Erträge und Cashflows erwirtschaften sollen. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

beinhaltet die für die Finanzierung des Funk-

werk-Konzerns geleisteten Zinszahlungen 

sowie die gezahlte Dividende.

Die im Geschäftsjahr 2021 gezahlten Steuern 

lagen bei 12.624 TEUR und die gezahlten Zin-

sen bei 422 TEUR.

Definition des Finanzmittelfonds

Der in der Konzern-Kapitalflussrechnung 

angegebene Finanzmittelfonds am Ende 

der Periode besteht aus Kassenbestand und 

Bankguthaben in Höhe von 76.022 TEUR. Im 

Vorjahr bestand dieser aus Kassenbestand 

und Bankguthaben in Höhe von 52.466 TEUR 

abzüglich Bankkontokorrentverbindlichkeiten 

in Höhe von 10 TEUR.

F. KONZERNEIGENKAPITAL-
SPIEGEL

Im Konzernbilanzgewinn sind Erträge in 

Höhe von 3.278 TEUR aus der Bilanzierung 

aktiver latenter Steuern sowie aus dem Un-

terschiedsbetrag aus den berücksichtigten 

Zinssätzen bei der Bewertung von Pensions-

rückstellungen (Zehn-Jahres-Durchschnitt 

vs. Sieben-Jahres-Durchschnitt) enthalten, 

die nach der Berücksichtigung von passiven 

latenten Steuern und frei verfügbaren Rück-

lagen einer Ausschüttungssperre unterlie-

gen. Gesellschaftsrechtliche Ausschüttungs-

sperren bestehen nicht.

Kölleda. 21. April 2022

Der Vorstand
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS VOM 01.01.2021 BIS 31.12.2021

i.B.

A N S C H A F F U N G S -  /  H E R S T E L L U N G S K O S T E N A B S C H R E I B U N G E N B U C H W E R T E

Stand Zugang Zugang  Abgang Umbuch- 
ungen

Stand Stand Zugang Abgang Stand Buchwert Buchwert

01.01.2021 Erstkonsolidierung 31.12.2021 01.01.2021 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Selbst geschaffene Schutzrechte und  

ähnliche Rechte und Werte 0 1 36 -36 -1 0 0 36 -36 0 0 0
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 5.821 292 1 -46 0 6.068 4.831 469 -43 5.257 811 990

3. Geschäfts- oder Firmenwert 1.732 182 0 -91 0 1.823 1.363 135 -91 1.407 416 369
4. Geleistete Anzahlungen 0 147 0 0 0 147 0 0 0 0 147 0

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 7.553 622 37 -173 -1 8.038 6.194 640 -170 6.664 1.374 1.359

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 9.253 0 0 -3.826 0 5.427 4.089 230 -1.185 3.134 2.293 5.164

2. Technische Anlagen und Maschinen 10.753 393 0 -143 9 11.012 7.743 356 -133 7.966 3.046 3.010
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 6.215 544 1 -1.094 1 5.667 5.058 554 -1.094 4.518 1.149 1.157
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 

Bau 15 1.690 0 0 -9 1.696 0 0 0 0 1.696 15

Summe Sachanlagen 26.236 2.627 1 -5.063 1 23.802 16.890 1.140 -2.412 15.618 8.184 9.346

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 6.069 0 0 0 0 6.069 5.825 0 0 5.825 244 244

Summe Finanzanlagen 6.069 0 0 0 0 6.069 5.825 0 0 5.825 244 244

Summe Anlagevermögen 39.858 3.249 38 -5.236 0 37.909 28.909 1.780 -2.582 28.107 9.802 10.949
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i.B.

A N S C H A F F U N G S -  /  H E R S T E L L U N G S K O S T E N A B S C H R E I B U N G E N B U C H W E R T E

Stand Zugang Zugang  Abgang Umbuch- 
ungen

Stand Stand Zugang Abgang Stand Buchwert Buchwert

01.01.2021 Erstkonsolidierung 31.12.2021 01.01.2021 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Selbst geschaffene Schutzrechte und  

ähnliche Rechte und Werte 0 1 36 -36 -1 0 0 36 -36 0 0 0
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 5.821 292 1 -46 0 6.068 4.831 469 -43 5.257 811 990

3. Geschäfts- oder Firmenwert 1.732 182 0 -91 0 1.823 1.363 135 -91 1.407 416 369
4. Geleistete Anzahlungen 0 147 0 0 0 147 0 0 0 0 147 0

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 7.553 622 37 -173 -1 8.038 6.194 640 -170 6.664 1.374 1.359

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 9.253 0 0 -3.826 0 5.427 4.089 230 -1.185 3.134 2.293 5.164

2. Technische Anlagen und Maschinen 10.753 393 0 -143 9 11.012 7.743 356 -133 7.966 3.046 3.010
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 6.215 544 1 -1.094 1 5.667 5.058 554 -1.094 4.518 1.149 1.157
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 

Bau 15 1.690 0 0 -9 1.696 0 0 0 0 1.696 15

Summe Sachanlagen 26.236 2.627 1 -5.063 1 23.802 16.890 1.140 -2.412 15.618 8.184 9.346

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 6.069 0 0 0 0 6.069 5.825 0 0 5.825 244 244

Summe Finanzanlagen 6.069 0 0 0 0 6.069 5.825 0 0 5.825 244 244

Summe Anlagevermögen 39.858 3.249 38 -5.236 0 37.909 28.909 1.780 -2.582 28.107 9.802 10.949
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RESTLAUFZEIT

bis zu einem 
Jahr

über einem 
Jahr

Gesamt-
betrag

davon 
gesichert 

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten

0 0 0 0

Vorjahr 10 0 10 0

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

2.375 0 2.375 0

Vorjahr 2.574 0 2.574 0

3. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen

118 0 118 0

Vorjahr 595 0 595 0

4. Sonstige Verbindlichkeiten
- davon aus Steuern
- davon im Rahmen der sozialen 
   Sicherheit

2.859
1.906

89

0
0
0

2.859
1.906

89

0
0
0

Vorjahr 2.350 0 2.350 0

5.352 0 5.352 0

Vorjahr 5.529 0 5.529 0

KONZERNVERBINDLICHKEITENSPIEGEL ZUM 31.12.2021

Kölleda, 21. April 2022

Der Vorstand

Kerstin Schreiber
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2021 2020

in TEUR in TEUR

Konzernjahresüberschuss 23.778 13.557
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.780 1.621
Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 2.195 5.162

Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

922 -1.866

Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuord-
nen sind

-152 182

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -596 37
Zinsaufwendungen/Zinserträge 950 807
Sonstige Beteiligungserträge -17 0
Aufwendungen/Erträge von außergewöhnlicher Größenordnung oder außerge-
wöhnlicher Bedeutung

0 714

Ertragsteueraufwendungen /-erträge 10.233 5.961
Ertragsteuerzahlungen -12.624 -4.177
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 26.469 21.998

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -439 -2.075
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 3.250 0
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -2.628 -2.112

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 -244
Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis -376 0

Erhaltene Zinsen 2 6

Erhaltene Ausschüttungen 17 0
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -174 -4.425

Auszahlungen an Unternehmenseigner (Dividende) -2.418 -2.418
Gezahlte Zinsen -422 -300
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.840 -2.718

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 23.455 14.855
Konsolidierungskreisbedingte Änderungen der Finanzmittelfonds 111 0
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 52.456 37.601
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 76.022 52.456

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds DRS 21
   Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 76.022 52.466
   abzgl. kurzfristige Kreditaufnahmen 0 -10
Finanzmittelfonds 76.022 52.456

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG 01.01.2021 BIS 31.12.2021
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GEZEICHNETES KAPITAL   RÜCKLAGEN GEWINN- 
VORTRAG

KONZERN-
JAHRES- 
ÜBER-

SCHUSS, DER  
DER FUNK-
WERK AG 

ZUZURECH-
NEN IST

BILANZ- 
GEWINN

KONZERN-
EIGEN- 

KAPITALKapital- 
rücklage

           
              Gewinnrücklagen Summe  

Rücklagen

Stammaktien
Eigene  
Anteile

Summe
gesetzliche 

Rücklage

andere 
Gewinn- 

rücklagen

Summe 
Gewinn- 

rücklagen

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Stand zum 01.01.2020 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 20.839 0 20.839 37.409

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0 -2.418 0 -2.418 -2.418

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13.557 13.557 13.557

Stand zum 31.12.2020 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 18.421 13.557 31.978 48.548

Stand zum 01.01.2021 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 31.978 0 31.978 48.548

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0 -2.418 0 -2.418 -2.418

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 23.778 23.778 23.778

Stand zum 31.12.2021 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 29.560 23.778 53.338 69.908

KONZERNEIGENKAPITALSPIEGEL ZUM 31.12.2021
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GEZEICHNETES KAPITAL   RÜCKLAGEN GEWINN- 
VORTRAG

KONZERN-
JAHRES- 
ÜBER-

SCHUSS, DER  
DER FUNK-
WERK AG 

ZUZURECH-
NEN IST

BILANZ- 
GEWINN

KONZERN-
EIGEN- 

KAPITALKapital- 
rücklage

           
              Gewinnrücklagen Summe  

Rücklagen

Stammaktien
Eigene  
Anteile

Summe
gesetzliche 

Rücklage

andere 
Gewinn- 

rücklagen

Summe 
Gewinn- 

rücklagen

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Stand zum 01.01.2020 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 20.839 0 20.839 37.409

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0 -2.418 0 -2.418 -2.418

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13.557 13.557 13.557

Stand zum 31.12.2020 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 18.421 13.557 31.978 48.548

Stand zum 01.01.2021 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 31.978 0 31.978 48.548

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0 -2.418 0 -2.418 -2.418

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 23.778 23.778 23.778

Stand zum 31.12.2021 8.101 -41 8.060 7.700 810 0 810 8.510 29.560 23.778 53.338 69.908
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN  
ABSCHLUSSPRÜFERS

PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben den Konzernabschluss der Funk-

werk AG, Kölleda, und ihrer Tochtergesell-

schaften (der Konzern) — bestehend aus der 

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, der 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem 

Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzern-

kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 

2021 sowie dem Konzernanhang, einschließ-

lich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden — geprüft.

Darüber hinaus haben wir den Konzernlage-

bericht der Funkwerk AG für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 

2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

	» entspricht der beigefügte Konzernab-
schluss in allen wesentlichen Belan-
gen den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und 

Finanzlage des Konzerns zum 31. De-
zember 2021 sowie seiner Ertragslage 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

	» vermittelt der beigefügte Konzernla-

gebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Konzerns. In al-

len wesentlichen Belangen steht dieser 

Konzernlagebericht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und 

stellt die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 

dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-

gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Kon-

zernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE 
PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Prüfung des Konzernab-

schlusses und des Konzernlageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschafts-
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prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜ-

FERS FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERN-

ABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGE-

BERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von den 

Konzernunternehmen unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-

ten und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zum Konzernabschluss und zum Kon-

zernlagebericht zu dienen.

VERANTWORTUNG DER  
GESETZLICHEN VERTRETER UND 
DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN 
KONZERNABSCHLUSS UND 
DEN KONZERNLAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 

für die Aufstellung des Konzernabschlusses, 

der den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Konzern-

abschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 

Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen — beabsichtigten oder un-

beabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlus-

ses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 

hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrund-

satzes der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Aufstellung des Kon-

zernlageberichts, der insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage des Konzerns ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 

mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
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spricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Konzernlageberichts in Übereinstimmung 

mit den anzuwendenden deutschen gesetz-

lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die 

Aussagen im Konzernlagebericht erbringen 

zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die 

Überwachung des Rechnungslegungspro-

zesses des Konzerns zur Aufstellung des 

Konzernabschlusses und des Konzernlage-

berichts.

VERANTWORTUNG DES  
ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE 
PRÜFUNG DES KONZERNAB-
SCHLUSSES UND DES KONZERN-
LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-

heit darüber zu erlangen, ob der Konzern-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen 

— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — 

falschen Darstellungen ist, und ob der Kon-

zernlagebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Konzernabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-

klang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk 

zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-

richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 

Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie ein-

zeln oder insgesamt die auf der Grundlage 

dieses Konzernabschlusses und Konzernla-

geberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemä-

ßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus

	» identifizieren und beurteilen wir die Risi-

ken wesentlicher — beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter — falscher Darstellun-

gen im Konzernabschluss und im Kon-

zernlagebericht, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese 

Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
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nachweise, die ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-

ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da 

Verstöße betrügerisches Zusammen-

wirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Dar-

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können.

	»  gewinnen wir ein Verständnis von dem 
für die Prüfung des Konzernabschlus-
ses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Konzern-
lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlun-
gen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme abzu-
geben.

	» beurteilen wir die Angemessenheit der 

von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden 

sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

	» ziehen wir Schlussfolgerungen über die 

Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit sowie, 

auf der Grundlage der erlangten Prü-

fungsnachweise, ob eine wesentliche 

Unsicherheit im Zusammenhang mit Er-

eignissen oder Gegebenheiten besteht, 

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 

des Konzerns zur Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 

eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-

vermerk auf die dazugehörigen Angaben 

im Konzernabschluss und im Konzern-

lagebericht aufmerksam zu machen 

oder, falls diese Angaben unangemes-

sen sind, unser jeweiliges Prüfungs-

urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

der bis zum Datum unseres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungs-

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass der Konzern seine Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann.

	» beurteilen wir die Gesamtdarstellung, 

den Aufbau und den Inhalt des Konzern-

abschlusses einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Konzernabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der 

Konzernabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
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Christoph Eisner 

Wirtschaftsprüfer

ger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns vermittelt.

» holen wir ausreichende geeignete Prü-

fungsnachweise für die Rechnungsle-

gungsinformationen der Unternehmen 

oder Geschäftstätigkeiten innerhalb 

des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 

zum Konzernabschluss und zum Kon-

zernlagebericht abzugeben. Wir sind 

verantwortlich für die Anleitung, Über-

wachung und Durchführung der Kon-

zernabschlussprüfung. Wir tragen die 

alleinige Verantwortung für unsere Prü-

fungsurteile. 

» beurteilen wir den Einklang des Kon-

zernlageberichts mit dem Konzernab-

schluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der 

Lage des Konzerns.

» führen wir Prüfungshandlungen zu den 

von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben 

im Konzernlagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungs-

nachweise vollziehen wir dabei insbe-

sondere die den zukunftsorientierten 

Angaben von den gesetzlichen Vertre-

tern zugrunde gelegten bedeutsamen 

Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunfts-

orientierten Angaben aus diesen Annah-

men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 

zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden An-

nahmen geben wir nicht ab. Es besteht 

ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von 

den zukunftsorientierten Angaben ab-

weichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 

Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 

sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen 

Kontrollsystem, die wir während unserer 

Prüfung feststellen.

München, 21. April 2022

BDO AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Philipp Jahn

Wirtschaftsprüfer
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